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Schlüssel 1: Still werden 
 in der Gegenwart des Herrn Jesus Christus 
 
Vier Schlüssel, um Gottes Stimme zu hören (Habakuk 2,1-2) 
 

Gottes Sehnsucht zu reden 
Gottes Schöpfung des Menschen (1. Mose 1,27) 
 
Gottes Beziehung im Paradies (1. Mose 3,8) 
 
Gottes Reden am Berg Sinai (5. Mose 5,22-31 - Galater 3,24) 
 
Gottes Reden mit den Menschen (Johannes 10,27; 18,37) 
 
Gottes Aufforderung an den Menschen (Hebräer 12,25) 
 
 
 

Heiliger Geist oder falscher Geist? 
Christen haben ein anderes Fundament 

Christen haben völlig andere Ziele 
Christen praktizieren eine andere Spiritualität 

Ziel = Heilige Begegnung Ziel = Spirituelles Bewusstsein 

  

Ein Christ Ein „New-Ager“ 
Obwohl manche Ähnlichkeiten existieren, ergeben sich bei näherem Hinschauen große Unterschiede. 

 
Gottes Versprechen dazu (Matthäus 7,8-11)  

Gebet 
Herr Jesus, ich sehe den Hunger 
deines Herzens. Du hast deinen Sohn 
gesandt, damit ich in einer Beziehung 
mit dir leben kann. Ich will deine 
Stimme hören. Ich will jeden Tag Zeit 
mit dir verbringen, damit du zu mir 
reden kannst. Ich möchte eine Rebe 
sein, an dir, dem Weinstock. Ich 
möchte dein Leben durch mich fließen 
lassen. Und: Heiliger Geist, ich bitte 
dich, ziehe mich in diesen Lebensstil 
hinein. Und wenn ich vergesse, was 
ich hier versprochen habe, dann 
erinnere mich bitte daran. 
Danke, dass es leicht ist, deine 
Stimme zu hören. Danke, dass Kinder 
es tun können. Danke, dass ich es tun 
kann. Danke, dass deine Schafe, 
deine Stimme hören werden. Herr, ich 
bin eines deiner Schafe. Ich kann 
deine Stimme hören! Vielen Dank für 
dein Reden, mein Herr! 
In Jesu Namen. Amen. 
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Biblische Sicherheits-Richtlinien 
(Kreuzen Sie alles an, was Sie bereits erfüllen) 

 1. Sie sind wiedergeborene(r) Christ(in) 

 2. Sie erkennen die Bibel als Gottes 
    unfehlbares Wort an 

 3. Sie wollen Gottes Wort kennenlernen 

 4. Sie haben eine Haltung des Gehorsams 

 5. Sie haben zwei/drei geistliche Ratgeber 

Selbst ein neubekehrter Christ kann all diese Dinge 
erfüllen. Es braucht nur ca. zwei Tage, um das Neue 
Testament durchzulesen. Alles andere kann durch 
Begleitung erlernt und geübt werden. Es ist schön, 
wenn neue Gläubige, von den ersten Tagen ihres 
Glaubens an, Gottes Stimme hören können. Sie 
können dadurch zu Ruhe und Frieden finden, nach 
denen sich ihre Seele so sehr sehnt. 

 Kreuzen Sie hier an, wenn Sie alle fünf 
Richtlinien bereits erfüllen. 

 Kreuzen Sie hier an, wenn Sie noch nicht alle 
fünf Richtlinien erfüllen, aber dieses in den 
nächsten Wochen umsetzen möchten. 

 Kreuzen Sie hier an, wenn Sie nicht planen, 
diese Richtlinien zu erfüllen, weil die Inhalte des 
Vortrags für Sie nicht relevant sind. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Definition: Unterordnung bedeutet Offenheit für Geist geleiteten Rat und die Korrektur 
durch andere Menschen, während man das Bewusstsein für die persönliche 
Verantwortung bewahrt, innerlich Gottes Stimme zu hören! 

Geistliche Ratgeber 
 
 
 
 
 

„Gehorcht (griech.: peitho = sich von jemand über-
zeugen lassen) euren Lehrern und folgt ihnen, denn sie 
wachen über eure Seelen - und dafür müssen sie 
Rechenschaft geben -, damit sie das mit Freuden tun 
und nicht mit Seufzen; denn das wäre nicht gut für 
euch.“ (Hebräer 13,7) 

„Wo nicht weiser Rat ist, da geht das Volk unter; wo 
aber viele Ratgeber sind, findet sich Hilfe.“ (Spr 11,14) 

Gott hat geistliche Ratgeber eingesetzt, als ein 
Schutzschirm, der uns vor Selbsttäuschung und 
der Täuschung durch Satan schützen soll. 

Kriterien für die Auswahl 
1. Ein naher Freund/Bekannter/„Bruder“ 
2. Solides biblisches Fundament 
3. Kann die Stimme Gottes hören 
4. Möchte sich in Menschen investieren und 

ist bereit, seine Zeit und Energie dafür 
herzugeben. 

Nicht Voraussetzung, aber gut, wenn auch 
erfüllt: 
5. Wird selbst geistlich begleitet 
6. Ist in dem Gebiet überlegen, in dem Rat 

gesucht wird 
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Zur Ruhe kommen 
 
 
 
Äußeren Lärm entfernen 
Ein ruhiger Ort 
 
 
Telefon / Medien abstellen 
 
 
Kinder „versorgen“ 
 
 
Körperliche Anspannung abbauen 
1. Chronik 17,15-16 
 
Stille der Welt am Morgen 
 
 
Inneren Lärm entfernen 

Problem Lösung 
Sie denken an Dinge, die zu 
erledigen sind. 

Schreiben Sie es auf, um nichts zu vergessen. 
 
 

Ihnen wird Sünde oder 
Fehlverhalten bewusst. 

Bekennen Sie Ihre Sünde und/oder Ihr Fehlverhalten und kleiden 
Sie sich mit dem Mantel der Gerechtigkeit (Jesaja 61,10) 
 
 

Sie sind etwas zerstreut. Lesen Sie Psalmen und/oder biblische Verheißungen. 
 
 

Ihr Herz ist noch unruhig. Konzentrieren Sie sich auf Jesus und beten Sie ihn an. 
 
 

Sie machen sich Sorgen. Lächeln Sie den Sorgen entgegen und nehmen Sie sich Musik zur 
Hilfe, wie der Prophet Elisa (2. Könige 3,15-16) und König David. 
 
 

 
Stille ist nicht der Versuch, in den Zustand des „NICHTS“ einzutreten, noch ist es der Versuch, 
in ein Stadium jenseits aller Gedanken, Bilder und Gefühle zu kommen. Biblische Stille bringt 
Ihre Gedanken, Bilder und Gefühle zur Ruhe, damit Sie Gottes Gedanken, Bilder und Gefühle 
empfangen können. Das Ziel dabei ist, in Christus zu bleiben! 

 
Susanna Wesley 

1669-1742 
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Vertiefung 
... damit der Dialog mit Gott zu einem Teil Ihres Lebens werden kann. 
 
Lernverse zum Auswendiglernen 
„Gehorcht euren Lehrern und folgt ihnen, denn sie wachen über eure Seelen - und dafür müssen 
sie Rechenschaft geben -, damit sie das mit Freuden tun und nicht mit Seufzen; denn das wäre 
nicht gut für euch.“ (Hebräer 13,7) 
 
„Wo nicht weiser Rat ist, da geht das Volk unter; wo aber viele Ratgeber sind, findet sich Hilfe.“ 

(Sprüche 11,14) 
 
 
Übungen 
 Prägen Sie sich die vier Schlüssel ein, um sie an andere weitergeben zu können: 

Gottes Stimme zu hören ist so einfach wie zur Ruhe kommen, die Augen auf Jesus richten, auf 
spontane Gedanken achten und in ein Tagebuch schreiben. 
Stichworte: 
 Stille 
 Fokus 
 Spontanität 
 Protokoll 

 
 Bitten Sie Gott, dass er Ihnen die Namen von zwei bis drei geistlichen Ratgebern schenkt, mit 

denen Sie die Einträge Ihres Tagebuches teilen können. 
 
 Wenn Sie negative Erfahrungen mit Autoritäten gemacht oder Menschen sie verletzt haben, 

die als Autoritäten über Sie gestellt waren, dann suchen Sie seelsorgerliche Hilfe auf, damit 
diese Wunden geheilt werden können. Wenn Sie an dieser Stelle keine Heilung erfahren, 
könnten Sie Probleme mit Ihren geistlichen Ratgebern und womöglich sogar mit den Worten 
Gottes bekommen. Lassen Sie sich also helfen, wenn Sie an dieser Stelle mit Verletzungen 
durch missbrauchte (geistliche) Autorität zu tun haben. 

 
 Lassen Sie Ihren geistlichen Ratgebern in den nächsten Wochen Ihre Tagebucheinträge 

regelmäßig zukommen. Dabei geht es nur um die Frage, ob diese Worte von Gott sind oder 
nicht. Das wird Ihren Glauben stärken und Sie voranbringen. Wenn Sie dies nicht tun, werden 
die Inhalte des Seminars Ihr Leben nicht bereichern können. Sie müssen lernen, geistliche 
Ratgeber mit einzubeziehen. 

 
Mögliche Fragen für das Tagebuch schreiben: 
 Herr, was möchtest du mir durch die Lernverse sagen? 
 Herr, wen möchtest du mir als geistlichen Ratgeber an die Seite stellen? 
 Herr, was möchtest du mir über die Rolle von geistlichen Ratgebern in meinem Leben sagen? 
 Herr, welchen Rat würdest du mir heute geben? 
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Schlüssel 2: 
Die Augen auf Jesus richten 
Schlüsselverse 

„HERR, Gott Abrahams, Isaaks und Israels, 
unserer Väter, bewahre für immer solchen Sinn 
und solche Gedanken im Herzen deines Volks 
und richte ihre Herzen auf dich!“ (1. Chronik 
29,18) 

„»Und es soll geschehen in den letzten Tagen, 
spricht Gott, da will ich ausgießen von meinem 
Geist auf alles Fleisch; und eure Söhne und eure 
Töchter sollen weissagen, und eure Jünglinge 
sollen Gesichte sehen, und eure Alten sollen 
Träume haben; und auf meine Knechte und auf 
meine Mägde will ich in jenen Tagen von meinem 
Geist ausgießen, und sie sollen weissagen«.“ 
(Apostelgeschichte 2,17-18) 

„Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Der Sohn kann 
nichts von sich aus tun, sondern nur, was er den 
Vater tun sieht; denn was dieser tut, das tut 
gleicherweise auch der Sohn.“ (Johannes 15,19) 

„Ich rede, was ich von meinem Vater gesehen 
habe.“ (Johannes 8,38) 

 
 
 
 
 
358 Bibelverse zu Vision - Sehen - Gesichte - Träume 

1. Mo 15,1 2. Mo 24,17 1. Sam 9,15 2. Ch 19,2 Jes 29,11 Hes 43,5 Dan 9,24 Apg 1,10 

1. Mo 18,2 2. Mo 24,18 1. Sam 9,16 2. Ch 26,5 Jes 30,10 Hes 43,6 Dan 10,1 Apg 2,17 

1. Mo 20,3 2. Mo 25,1 1. Sam 9,17 2. Ch 29,25 Jes 33,17 Hes 44,1 Dan 10,5 Apg 7,55 

1. Mo 20,6 4. Mo 12,6 1. Sam 9,18 2. Ch 29,26 Jes 40,26 Hes 44,4 Dan 10,6 Apg 9,10 

1. Mo 21,19 4. Mo 21,8 1. Sam 9,19 2. Ch 29,30 Jes 42,18 Hes 44,5 Dan 10,7 Apg 9,11 

1. Mo 28,12 4. Mo 22,31 1. Sam 28,6 2. Ch 32,32 Jes 42,19 Hes 46,19 Dan 10,8 Apg 9,12 

1. Mo 31,10 4. Mo 24,2 1. Sam 28,15 2. Ch 33,18 Jes 42,20 Hes 47,2 Dan 10,9 Apg 10,3 

1. Mo 31,11 4. Mo 24,3 2. Sam 7,4 2. Ch 33,19 Jes 44,18 Dan 1,17 Dan 10,10 Apg 10,4 

1. Mo 31,12 4. Mo 24,4 2. Sam 7,5 2. Ch 35,15 Jer 5,21 Dan 2,1 Dan 10,11 Apg 10,17 

1. Mo 31,24 4. Mo 24,15 2. Sam 7,6 Hiob 4,13 Jer 8,15 Dan 2,2 Dan 10,12 Apg 10,19 

1. Mo 37,5 4. Mo 24,16 2. Sam 7,7 Hiob 4,14 Jer 14,14 Dan 2,3 Dan 10,13 Apg 11,5 

1. Mo 37,6 5. Mo 6,8 2. Sam 7,8 Hiob 4,15 Jer 23,16 Dan 2,4 Dan 10,14 Apg 11,6 

1. Mo 37,8 5. Mo 11,18 2. Sam 7,9 Hiob 4,16 Jer 23,18 Dan 2,5 Dan 10,15 Apg 12,9 

1. Mo 37,9 5. Mo 13,1 2. Sam 7,10 Hiob 7,13 Jer 23,27 Dan 2,6 Dan 10,16 Apg 16,9 

1. Mo 37,10 5. Mo 13,2 2. Sam 7,17 Hiob 7,14 Jer 23,28 Dan 2,7 Dan 11,14 Apg 16,10 

1. Mo 37,19 5. Mo 13,3 2. Sam 15,27 Hiob 20,8 Jer 23,32 Dan 2,8 Dan 12,5 Apg 18,9 

Gebet 
Herr, ich entscheide mich, offen zu 
sein für Träume und Visionen von 
dir. Ich entscheide mich, die Bilder 
zu empfangen, die du mir senden 
willst. Ich tue Buße darüber, dass 
ich nicht empfangen habe, was du 
mir gesandt hast. 
Von diesem Tag an weihe ich dir 
die Augen meines Herzens. Ich 
werde die Bilder, Träume und 
Visionen ehren, die du mir geben 
wirst. Ich werde glauben, dass sie 
aus dem Strom kommen, der in 
Christus durch mich fließt. 
Und über jeden Unglauben und 
Zweifel, der in mir ist, sage ich: Ich 
weise dich von mir und zerbreche 
dich, in Jesu Namen! Du hast 
keinen Raum in mir! Ich glaube, 
dass die Worte der Bibel in mir 
wahr sind! Ich glaube: Gott wird 
mir Bilder, Träume und Visionen 
geben. 
Danke, Jesus. Amen. 
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1. Mo 37,20 5. Mo 13,4 2. Sam 24,11 Hiob 33,15 Jer 27,9 Dan 2,9 Hos 12,10 Apg 26,18 

1. Mo 40,5 5. Mo 13,5 2. Sam 24,12 Hiob 33,16 Jer 29,8 Dan 2,19 Joel 2,28 Apg 26,19 

1. Mo 40,6 5. Mo 29,2 1. Kön 3,5 Psalm 5,3 Jer 29,21 Dan 2,26 Amos 7,12 Apg 28,27 

1. Mo 40,7 5. Mo 29,3 1. Kön 3,6 Psalm 13,3 Klgl 2,9 Dan 2,28 Obadja 1,1 Röm 11,8 

1. Mo 40,8  5. Mo 29,4 1. Kön 3,7 Psalm 25,15 Hes 1,1 Dan 2,36 Micha 3,6 Röm 11,10 

1. Mo 40,9 Jos 5,13 1. Kön 3,8 Psalm 89,19 Hes 1,4 Dan 4,5 Micha 3,7 2. Ko 4,18 

1. Mo 40,16 Jos 5,14 1. Kön 3,9 Psalm 119,18 Hes 2,9 Dan 4,6 Nahum 1,1 2. Ko 12,1 

1. Mo 41,1 Jos 5,15 1. Kön 3,10 Psalm 123,1 Hes 7,13 Dan 4,7 Hab 2,2 Eph 1,18 

1. Mo 41,5 Ri 6,12 1. Kön 3,11 Psalm 123,2 Hes 7,26 Dan 4,8 Hab 2,3 Heb 11,10 

1. Mo 41,7 Ri 6,13 1. Kön 3,12 Psalm 141,8 Hes 8,3 Dan 4,9 Sach 1,18 Offb 1,10 

1. Mo 41,8 Ri 6,14 1. Kön 3,13 Spr 29,18 Hes 8,4 Dan 4,10 Sach 2,1 Offb 1,14 

1. Mo 41,11 Ri 7,13 1. Kön 3,14 Pred 5,3 Hes 8,5 Dan 4,13 Sach 4,2 Offb 4,1 

1. Mo 41,12 Ri 7,14 1. Kön 3,15 Pred 5,7 Hes 8,7 Dan 4,18 Sach 5,1 Offb 4,2 

1. Mo 41,15 Ri 7,15 1. Kön 6,15 Jes 1,1 Hes 10,1 Dan 4,19 Sach 5,5 Offb 4,3 

1. Mo 41,17 Ri 13,16 1. Kön 6,16 Jes 6,1 Hes 10,9 Dan 5,12 Sach 5,9 Offb 5,6 

1. Mo 41,22 Ri 13,17 1. Kön 6,17 Jes 6,2 Hes 11,1 Dan 7,1 Sach 6,1 Offb 6,8 

1. Mo 41,25 Ri 13,18 2. Kön 17,13 Jes 6,3 Hes 11,24 Dan 7,2 Sach 10,2 Offb 9,17  

1. Mo 41,26 Ri 13,19 1. Ch 9,22 Jes 6,4 Hes 12,2 Dan 7,7 Sach 13,4 Offb 14,1 

1. Mo 41,32 Ri 13,20 1. Ch 17,15 Jes 6,5 Hes 12,22 Dan 7,13 Matth 1,20 Offb 14,14 

1. Mo 42,9 1. Sam 3,1 1. Ch 21,9 Jes 6,6 Hes 12,23 Dan 7,15 Matth 2,12 Offb 15,5 

1. Mo 46,2 1. Sam 3,2 1. Ch 21,10 Jes 6,7 Hes 12,24 Dan 8,1 Matth 2,13  

1. Mo 46,4 1. Sam 3,3 1. Ch 21,16 Jes 6,8 Hes 12,25 Dan 8,2 Matth 2,19  

2. Mo 3,1 1. Sam 3,4 1. Ch 25,5 Jes 6,9 Hes 12,26 Dan 8,3 Matth 2,22  

2. Mo 3,2 1. Sam 3,5 1. Ch 25,6 Jes 6,10 Hes 12,27 Dan 8,13 Matth 13,15  

2. Mo 3,3 1. Sam 3,6 1. Ch 25,7 Jes 8,17 Hes 13,7 Dan 8,15 Matth 13,16  

2. Mo 3,4 1. Sam 3,7 1. Ch 26,28 Jes 17,7 Hes 13,16 Dan 8,16 Matth 24,23  

2. Mo 3,5 1. Sam 3,8 1. Ch 29,29 Jes 17,8 Hes 40,2 Dan 8,17 Matth 27,19  

2. Mo 3,6 1. Sam 3,9 2. Ch 9,29 Jes 21,2 Hes 40,4 Dan 8,18 Mark 8,18  

2. Mo 16,9 1. Sam 3,10 2. Ch 12,15 Jes 22,1 Hes 40,6 Dan 8,26 Mark 9,8  

2. Mo 16,10 1. Sam 3,15 2. Ch 16,7 Jes 22,5 Hes 43,1 Dan 8,27 Luk 1,22  

Wie wir unsere Augen des Herzens Gott hingeben können 
Hebräer 12,1-2 
 
Matthäus 6,8 
 
Offenbarung 4,1-2 
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Wie man zerbrochene visionäre Fähigkeiten wiederherstellen kann 
Problem 1: Verachtung des Visuellen und Vergötterung des Rationalen. 
Zur Heilung dieses Problems müssen Sie ... 
 ... Buße tun, dass Sie die Gabe und Fähigkeit der Vision nicht geehrt und genutzt haben, die 

Gott in uns angelegt hat. 
 ... Buße tun, wo Sie die Erkenntnis des Verstandes vergöttert haben. 
 ... entscheiden, die visuelle Gabe so zu ehren und zu nutzen, wie Sie Ihre analytische 

Fähigkeit bisher geehrt und genutzt haben. 
 ... Gott bitten, Ihre visuelle Kapazität durch Seinen Geist neu zu beleben und 

wiederherzustellen. 
 ... anfangen Ihre visuelle Gabe auszuüben und zu lernen, so mit Bildern zu leben, wie Sie mit 

Gedanken gelebt haben. 
 
 
 
Problem 2: Die Angst, in eine Sekte oder einen Kult zu geraten. 
Zur Heilung dieses Problems müssen Sie ... 
 ... anerkennen, dass die Fähigkeit zu denken und in Bildern zu sehen, dem Menschen von Gott 

gegeben wurde und nicht von Satan. 
 ... anerkennen, dass Satan versucht, die visuelle Gabe des Menschen zu nutzen, genauso wie 

Gott. 
 ... anerkennen, dass Gott nicht will, dass wir auf die Nutzung der visuellen Gabe verzichten, 

sondern dass wir sie Ihm zur Erleuchtung hingeben. 
 ... der Furcht entsagen, eine satanische Fälschung zu empfangen, und Glauben an Gottes 

Fähigkeit bekennen, die visuelle Gabe zu nutzen. 
 ... Furcht als Sünde bekennen und Gottes Gabe des Glaubens empfangen. 
 ... erkennen, dass Satan Gedankenprozesse genauso leicht angreifen kann wie visuelle 

Prozesse. Darum müssen beide ständig dem Herrn hingegeben werden, damit Er sie füllt und 
durch sie fließt. 

 
 
 
Problem 3: Die Unterdrückung der visuellen Fähigkeit, um die Sünde der Lust zu vermeiden. 
Zur Heilung dieses Problems müssen Sie ... 
 ... anerkennen, dass es wirksame Mittel gibt, mit Lust umzugehen. Das Aufgeben der visuellen 

Gabe, die Gott in uns gelegt hat, gehört nicht dazu. 
 ... nach diesen Mitteln suchen und sie sich aneignen, um wirksam mit der Sünde der Lust 

umzugehen. 
 ... Buße tun, die visuelle Gabe ausgeschaltet zu haben. 
 ... Gott bitten, sie wiederherzustellen und neu zu schaffen. 
 ... anfangen, sie wieder zu benutzen. 
 ... Gott bitten, Sie mit Seiner göttlichen Vision zu füllen. 
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Problem 4: Die Unterdrückung der visuellen Fähigkeit, um eine unangenehmen, visuelle 
Szene zu vermeiden. 
Zur Heilung dieses Problems müssen Sie ... 
 ... den auslösenden Grund für das Abschalten des visuellen Sinnes entdecken. 
 ... die Szene Gott darbieten und Ihn bitten einzuschreiten und Sie mit Seiner liebenden, 

allmächtigen Gegenwart zu heilen. 
 ... Gott bitten, den Gebrauch der visuellen Gabe wiederherzustellen. 
 ... wieder anfangen Bilder und Visionen im Alltag zu gebrauchen. 
 ... die Herzensaugen Gott hingeben, dass Er sie füllt und durch sie fließt. 
 
 

Vorschläge, um offen zu werden, im Geist zu sehen 
 Versuchen Sie, äußerlich und innerlich still zu werden, damit der Heilige Geist einen Fluss 

lebendiger Bilder schenken kann. 

 Gehen Sie in eine biblische Geschichte und nutzen Vision. Der beste Weg dies zu tun ist, sich 
erlauben zu sehen, was man liest. Sie können mehr erleben, als nur die Szene selbst zu 
sehen, indem Sie Gott bitten, Ihnen zu zeigen, was Er Ihnen zeigen will. So kann ein Fluss 
innerer Bilder entstehen, der von Gott gelenkt ist. 

 Öffnen Sie die Augen Ihres Herzen während Ihrer Zeit mit Gott und erlauben Sie Ihm, Ihnen 
Dinge zu zeigen. Wenn Sie sich intensiv auf Jesus konzentrieren, bis Er anfängt sich zu 
bewegen oder zu reden, regt das den Fluss der Bilder des Geistes an. 

 Bei der Fürbitte für andere, sehen Sie die Person für die Sie beten und dann sehen Sie 
Christus, wie Er dieser Person begegnet. Entspannen Sie sich und erlauben der Vision, unter 
der Leitung des Heiligen Geistes, sich zu bewegen. Beobachten Sie, was Er tut, dann beten 
Sie es in Existenz. 

 Hören Sie auf Ihre Träume, die ein natürlicher Ausdruck der inneren Welt sind. Bitten Sie Gott, 
in der Nacht zu Ihnen zu sprechen (Psalm 127,2). Wenn Sie aufwachen, schreiben Sie Ihre 
Träume sofort auf und bitten Gott für die Auslegung. Er wird sie Ihnen gerne geben. 

 Im Geist beten eröffnet die Kommunikation mit dem Heiligen Geist und erlaubt Ihm, sich zu 
erheben, besonders wenn Sie die Augen Ihres Herzens auf Gott richten, dass Er sie füllt. 

 Während Lobpreis und Anbetung öffnen Sie die Augen des Herzens, um zu sehen, was Sie 
singen, und erlauben Sie dem Heiligen Geist die Vision dahin zu tragen, wohin Er sie tragen 
will. 

 Stellen Sie sich Dinge vor, von denen Sie wissen, dass sie biblisch wahr sind (das ist göttliche 
Vorstellungskraft). 
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Vertiefung 
... damit der Dialog mit Gott zu einem Teil Ihres Lebens werden kann. 
 
Lernverse zum Auswendiglernen 
 
„Ihr Lieben, glaubt nicht einem jeden Geist, sondern prüft die Geister, ob sie von Gott sind; denn 
es sind viele falsche Propheten ausgegangen in die Welt.“ (1. Johannes 4,1) 
 
„An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. Kann man denn Trauben lesen von den Dornen oder 
Feigen von den Disteln? So bringt jeder gute Baum gute Früchte; aber ein fauler Baum bringt 
schlechte Früchte.“ (Matthäus 7,16-17) 
 
 
Übungen 
 
Lesen Sie einige (alle?) Verse über Vision, Gesichte aus der Auflistung durch, unter der Frage, 
was dies für Ihr geistliches Leben bedeuten könnte. 
 
Suchen Sie in der Bibel nach den Charaktereigenschaften und Namen Gottes und lassen Sie 
diese auf sich wirken. Haben Sie nicht einen wunderbaren Vater im Himmel?! 
 
Gehen Sie die Vorschläge durch, um offen zu werden, im Geist zu sehen, und handeln Sie 
entsprechend. 
 
 
Mögliche Fragen für das Tagebuch schreiben: 
 Herr, was möchtest du mir durch die Lernverse sagen? 
 Herr, welchen Bibelvers über Vision, Gesichte, etc. möchtest du mir besonders ans Herz 

legen? 
 Herr, an welcher Stelle in meinem Leben habe auch ich deine wunderbaren Geschenke der 

Vorstellung und Vision abgelehnt, und wie kann sich das verändern? 
 Herr, welches Problem könnte meine visionären Fähigkeiten behindern? 
 Herr, welche deiner Charaktereigenschaften möchtest du mir besonders ans Herz legen? 
 Herr, welcher deiner Namen ist für mich zurzeit besonders wichtig? 
 
 
Teilen Sie Ihren geistlichen Ratgebern regelmäßig mit, was Sie von Gott empfangen haben! 
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Schlüssel 3: 
Spontane Gedanken 

„Ich möchte Gottes Gedanken kennen, alles andere sind nur Details.“ 
Albert Einstein 

 
 
 
 

Was lehrt die Bibel über spontane Gedanken? 
(1) Nicht alle Gedanken kommen von uns 
„Denn obwohl wir im Fleisch leben, kämpfen wir doch nicht auf fleischliche Weise. Denn die Waffen unsres 
Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig im Dienste Gottes, Festungen zu zerstören. Wir zerstören 
damit Gedanken und alles Hohe, das sich erhebt gegen die Erkenntnis Gottes, und nehmen gefangen alles 
Denken in den Gehorsam gegen Christus.“ 

(2. Korinther 10,3-5) 

 
 
 
(2) Paga = eine zufällige Begegnung 
paga (hebräisch): „zufällig erhellen“ / „eine zufällige Kreuzung“ / „eine zufällige Begegnung“ 
 
 
 
 
(3) Naba1 = Prophetie / prophetisches Wort 

 Prophetie/prophetisches Wort Falsche Prophetie 

Hebräisches Wort Naba Ziyd 

Bedeutung aufsprudeln aufkochen 

Erweiterte Bedeutung Seine Prophetie sprudelt auf 
Seine Prophetie fließt hervor 

Er braut seine Prophetie zusammen 
Er kocht seine Prophetie auf 

Innere Haltung 
Die Augen auf Jesus richten und den 
spontanen Fluss der Gedanken des 
Heiligen Geistes erwarten 

Die Augen auf die eigenen Wünsche 
richten und dabei selbst ein Wort oder 
eine Vision erstellen 

 
 
 

                                                
1  Die Wurzel-Bedeutung von „naba“ = „aufsprudeln“ wurden von hebräischen Gelehrten im 20. Jahrhundert entdeckt 

(Kuenen, Gesenius, u.a.): Sie sagten, dass „naba“, das auf dem hebräischen Buchstaben „Alef“ endet, eine 
abgeschwächte Form des gleichen Verbes ist, das mit dem hebräischen Buchstaben „Ayin“ endet und im Sinne von 
„aufsprudeln“ oder „hervorströmen“ gebraucht wird. Das hebräische „naba“ mit „Ayin-Endung“ wird für „Wasser“ 
gebraucht (Sprüche 18,4) und für das Ausgießen des Geistes Gottes und Worten der Weisheit (Sprüche 1,23). 
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(4) Mensch = Tempel des Heiligen Geistes 
„Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch ist und den ihr von Gott 
habt, und dass ihr nicht euch selbst gehört?“ (1. Korinther 6,19) 

 
 
 
(5) Wir sind ein Zweig im Weinstock: Jesus 
„Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; denn ohne 
mich könnt ihr nichts tun.“ (Johannes 15,5) 

 
 
 

Eigenschaften, die Gottes Reden charakterisieren 
1. Eigenschaft: Wie Ihre eigenen Gedanken 
 
 
 
2. Eigenschaft: Gott spricht in der ersten Person 
 
 
 
3. Eigenschaft: Ungewöhnlicher Inhalt 
 
 
 
4. Eigenschaft: Bewirkt eine besondere Reaktion 
 
 
 
5. Eigenschaft: Trainiert die geistlichen Sinne 
 
 
 
6. Eigenschaft: Es ist ein Strom von Gedanken 
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Vertiefung 
... damit der Dialog mit Gott zu einem Teil Ihres Lebens werden kann. 
 
Lernverse zum Auswendiglernen 
 
„Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht meine Wege, spricht 
der HERR, sondern so viel der Himmel höher ist als die Erde, so sind auch meine Wege höher als 
eure Wege und meine Gedanken als eure Gedanken.“ (Jesaja 55,8-9) 
 
„Verlass dich auf den HERRN von ganzem Herzen, und verlass dich nicht auf deinen Verstand, 
sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen, so wird er dich recht führen.“ (Sprüche 3,5-6) 
 
 
Übungen 
 
 Schreiben Sie in den nächsten Tagen über den folgenden Bibelvers und fragen Sie Gott, was 

er Ihnen darüber sagen möchte, wie Sie die vier Voraussetzungen empfangen können, damit 
seine Gedanken durch Sie fließen. Nehmen Sie sich jeden mal nur eine Voraussetzung vor: 
„Wen da dürstet, der komme zu mir und trinke! Wer an mich glaubt, wie die Schrift sagt, von 
dessen Leib werden Ströme lebendigen Wassers fließen. Das sagte er aber von dem Geist, 
den die empfangen sollten, die an ihn glaubten; denn der Geist war noch nicht da; denn Jesus 
war noch nicht verherrlicht.“ (Johannes 7,37-39) 
Vier Voraussetzungen, dass die Gedanken in Ihnen von Gott her kommen: 
1. durstig sein 

2. zu Jesus kommen 

3. trinken 

4. wer an mich glaubt 

 
Mögliche Fragen für das Tagebuch schreiben: 
 Herr, was möchtest du mir durch die Lernverse sagen? 
 Herr, gibt es Antworten in meinem Leben, die ich erhalten habe, weil ich nur diese eine Antwort 

wollte? Wie soll ich damit umgehen? 
 Herr, wie kann ich es vermeiden, eigene Gedanken zu produzieren, und wie kann ich zu einer 

richtigen Herzenshaltung kommen? 
 Herr, was kann ich tun, damit mein Herz und mein Verstand immer besser zusammenarbeiten, 

sodass ich dich immer besser hören kann? 
 
 
Teilen Sie Ihren geistlichen Ratgebern regelmäßig mit, was Sie von Gott empfangen haben! 
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Schlüssel 4: 
Tagebuch schreiben 
(2-Wege-Protokoll) 
 
 
 
 
Biblische Tagebücher 
Psalmen  
Offenbarung 
Propheten 
 
 
 
 
Bitte beim Schreiben keinen Zweifel aufkommen lassen! 
Einfach aufschreiben, was an spontanen Gedanken kommt. Erst dann prüfen, wenn der Fluss der 
(spontanen) Gedanken versiegt ist. 
Hebräer 11,6 
Jakobus 1,5-8 => Das „???Hmm???“ vermeiden! 
 
 
 
 
Der Wert des Tagebuch Schreibens 
Tagebuch schreiben ist ein Werkzeug, das Ihnen hilft, beim Gespräch mit Gott im Bereich des 
Glaubens zu bleiben. Der Zweifel hat in dieser Zeit keine Chance, weil Sie die Gedanken einfach 
fließen lassen können, in dem Wissen: „Ich kann es später prüfen (lassen)!“ 

 
 
 
 
Gott sollte den überwiegenden Teil des Gespräches füllen 
Der Heilige Geist ist der Klügere von Ihnen beiden! 
Prediger 5,1-2 
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Praktische Tipps für das „Tagebuch schreiben“ 
(1) Schreiben Sie dann, wenn Sie körperlich und geistlich frisch und munter sind. Besprechen Sie 

diese Zeit mit Gott und hören Sie auf Ihn, damit Sie aus dieser gemeinsamen Zeit möglichst 
großen Gewinn haben! 

(2) Für das Aufschreiben reichen ein Schreiber und ein einfaches Notizbuch. Manche schreiben 
ihre Gedanken gerne in den Computer, und manche nehmen ihre Stimme auch auf Band auf. 

(3) Wenn Sie einen Computer verwenden, nutzen Sie Passworte oder Verschlüsselungen, um 
den Inhalt Ihrer Einträge zu verbergen. Ihr Notizbuch sollte einen Platz haben, den nur Sie 
kennen. 

(4) Versehen Sie alle Einträge mit einem Datum. 

(5) Schreiben Sie in Ihr Tagebuch auch Träume, Bilder, Visionen und deren Auslegung. So wird 
es zu einer Art geistlicher Biographie. Dazu gehören auch persönliche Erlebnisse und 
Gefühle, wie Ärger, Furcht, Verletzungen, Aufregung, Enttäuschung, etc. 

(6) 1. Korinther 13,13: „Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist 
die größte unter ihnen“. Gott wird bewirken, dass Ihr Tagebuch genau diesen Schwerpunkt 
von Glaube, Hoffnung und Liebe haben wird. Stimmen Sie dem zu! 

(7) Eine gute Kenntnis der Inhalte der Bibel wirkt sich sehr vorteilhaft auf das Schreiben aus. 

(8) Wenn Sie Ihr Tagebuch strukturieren möchten, schreiben Sie auf den letzten Seiten 
Menschen und Dinge auf, die Gott Ihnen gezeigt hat, damit Sie dafür regelmäßig beten. 

(9) Bevor Sie anfangen zu schreiben, notieren Sie sich die Frage, die Sie an Gott richten 
möchten. Versuchen Sie, die Frage nicht nur zu denken. Sie erhalten von Gott leichter eine 
Antwort, wenn Sie die Frage direkt vor Augen haben. 

(10) Während Sie die Kunst des schreibenden Dialoges mit Gott erlernen, sollten Sie täglich 
schreiben, bis es im Leben einen festen Platz eingenommen hat. 

(11) Wenn Sie Ihre Frage aufgeschrieben haben, lassen Sie eine Zeile frei. Das gleiche, wenn der 
Dialog zwischendurch von Gott zu Ihnen und wieder zu Gott springt. Dadurch können Sie die 
Worte Gottes später leichter wieder finden. 

(12) Bevor Sie einen neuen Dialog beginnen, lesen Sie sich den Dialog des letzten Males noch 
einmal durch. Dadurch rufen Sie sich in Erinnerung, was letztes Mal das Thema war, und ob 
Sie dem „Rhema-Wort“ Gottes gefolgt sind oder nicht. 

(13) Wenn das Notizbuch voll ist, schreiben Sie eine Zusammenfassung der Schlüsselthemen auf 
die erste Seite des neuen Notizbuches. Dies sind meist die Themen, bei denen Sie etwas zu 
lernen hatten oder noch haben. 

(14) Fragen Sie Gott nicht nach einem bestimmten Datum für eine Sache. Ich habe die Erfahrung 
gemacht, dass dies nicht funktioniert. Der Grund dafür könnte darin liegen, dass Gott seine 
Meinung ändern kann, wenn Menschen ihr Herz oder Ihre Einstellung ändern! 

 Klassisches Beispiel ist die Gerichtspredigt des Jona über Ninive. Die Stadt sollte in 40 Tagen 
ausgerottet werden, weil die Menschen sich extrem versündigt hatten. Dann aber taten sie 
Buße und Gott gab Ihnen Gnade. 

 Darum sind künftige Daten immer fließend. Besonders dann, wenn die Ereignisse von 
Personen abhängen, die ihre Einstellung oder ihr Herz ändern könnten, was Gott meist dazu 
führt, seine Meinung und seinen Zeitplan zu ändern (Hesekiel 33,13-16; Jeremia 18,7-10). 

(15) Schreiben Sie mit Gott nur über Fragen, die zu den Bereichen gehören, für die Sie 
verantwortlich sind: Familie - Beruf - Aufgabe in der Gemeinde - eigenes geistliches Leben. 
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Vertiefung 
... damit der Dialog mit Gott zu einem Teil Ihres Lebens werden kann. 
 
Lernverse zum Auswendiglernen 
 
„»Und es soll geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, da will ich ausgießen von meinem 
Geist auf alles Fleisch; und eure Söhne und eure Töchter sollen weissagen, und eure Jünglinge 
sollen Gesichte sehen, und eure Alten sollen Träume haben; und auf meine Knechte und auf 
meine Mägde will ich in jenen Tagen von meinem Geist ausgießen, und sie sollen weissagen«.“ 

(Apostelgeschichte 2,17-18) 
 
„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“ 

(1. Korinther 13,13) 
 
„Wer aber prophetisch redet, der redet den Menschen zur Erbauung und zur Ermahnung und zur 
Tröstung.“ (1. Korinther 14,3) 
 
 
Übungen 
 
Machen Sie sich Gedanken darüber, warum Sie überhaupt Tagebuch mit Gott schreiben möchten, 
um sich über Ihre Motive im Klaren zu werden. 
 
Überlegen Sie sich, wie Sie bisher Ihre Entscheidungen getroffen haben und wie sie das Tagebuch 
schreiben in zukünftige Entscheidungen integrieren können. 
 
Hinterfragen Sie immer wieder Ihre Erwartungen an Ihren Dialog mit Gott, damit Sie bei „Glaube, 
Hoffnung und Liebe“ und bei „Ermahnung, Erbauung und Trost“ bleiben können. 
 
 
Mögliche Fragen für das Tagebuch schreiben: 
 Herr, was möchtest du mir durch die Lernverse sagen? 
 Herr, was ist dir wichtig für mein „Tagebuch schreiben“? 
 Herr, auch welche Gefahren beim „Tagebuch schreiben“ möchtest du mich hinweisen? 
 Herr, welche Entscheidungen stehen bei mir an, über die ich noch nicht nachgedacht habe? 
 
 
 
Teilen Sie Ihren geistlichen Ratgebern regelmäßig mit, was Sie von Gott empfangen haben! 
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Übung mit dem Tagebuch 
 
Teil 1: Liebesbrief an Jesus 
 
 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 
Teil 2: Gottes Antworten hören, auf eine der folgenden Fragen: 
(1) Herr, liebst du mich? 
(2) Herr, was denkst du über mich? 
(3) Herr, was möchtest du gerne zu mir sagen? 
 
 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________________ 
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Gebet zum Gang durch die Stiftshütte 
 
Diese Gebetsvorlage dient als Begleitung bei Ihrem Gang durch die Stiftshütte. Sie müssen nicht 
alles durchbeten, sondern können sich auf das beschränken, was Ihnen auf dem Herzen liegt. Das 
heißt, Sie können es für sich selbst beliebig abkürzen. 
Der größte Teil ist in der „du“-Form geschrieben, dennoch kann es sinnvoll sein, die Gebete 
abwechslungsweise in der „ich“- oder in der „wir“-Form zu beten.  
 

Durch die Stiftshütte beten 
Beschreibendes Gebet: Wir sind mitten in der Wüste und sehen vor uns einem Berg. Am Fuße des 
Berges steht ein riesiges Zeltdorf und in der Mitte befindet sich die Stiftshütte. Es ist heiß, die 
Sonne brennt auf die Haut, ein heißer Wind weht uns Sand an die Arme und Beine. Wir laufen in 
das Zeltdorf und gehen auf die Stiftshütte zu. 
 
Der vierfarbige Vorhang 
Beschreibendes Gebet: Rund um dieses Zelt sind weiße Leintücher aufgespannt. Nur vorne, beim 
Eingang, hängt ein vierfarbiger Vorhang. Er wird von der Morgensonne bestrahlt und leuchtet in 
warmen Farben. Es ist ein fesselnder Anblick und hinterlässt ein warmes Gefühl in unseren 
Herzen. Er breitet sich wie Arme oder Engelsflügel willkommen heißend aus, und wirkt so sehr 
einladend. 
Bedeutung: Er steht symbolisch für die Einladung Jesu an uns: Jesus streckt dir seine Arme 
entgegen und sagt zu dir: Komm zu mir, du bist willkommen! Ich bin die Tür. Du läufst auf Jesus 
zu, in seine Arme. Er umarmt dich. Du schaust das Gesicht von Jesus an und siehst, wie er jubelt. 
Er ist so glücklich. Glücklich, dass du da bist. Er sagt zu dir: Willkommen daheim. Willkommen im 
Reich Gottes meine Tochter/mein Sohn. Mit ihm zusammen betrittst du eine neue Welt, das Reich 
Gottes. 
Bibelverse: „Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken.“ 

(Matthäus 11,28) 
„Ich bin die Tür; wenn jemand durch mich hineingeht, wird er selig werden und wird ein- und 
ausgehen und Weide finden.“ (Johannes 10,9) 
Fragen: Glaubst du, dass Jesus sich über dich freut und du willkommen bist? Glaubst du, dass 
dich nichts von Jesus trennen kann und du trotz deinen Sünden jetzt Jesus begegnen kannst? 
Beschreibendes Gebet: Jesus nimmt dich mit in die Stiftshütte und führt dich zum Brandopferaltar. 
 
Der Brandopferaltar 
Beschreibendes Gebet: Der Brandopferaltar ist aus Bronze und ein Feuer brennt in der Mitte. Das 
Geschehen am Brandopferalter war der Grund und Mittelpunkt des Besuches der Stiftshütte. Dort 
wurden Tiere als Brandopfer verbrannt. Unschuldige Lämmer, die das Leben lassen mussten für 
die Schuld der Juden. Jesus sagt dir: „Ich bin das Opferlamm“ und erklärt dir, was er für dich am 
Kreuz getan hat. 
Bedeutung: Der Brandopferaltar symbolisiert das Kreuz von Golgatha, wo Jesus für uns zum Opfer 
wurde. Jesus ist unschuldig am Kreuz geopfert worden und hat mit seinem Blut deine Schuld 
weggewaschen. Durch das Blut von Jesus hast du Vergebung, Schutz und Reinheit bekommen. 
So kommst du mit Gott in Verbindung. 
Durch ihn hast du völlige Erlösung von Sünde, Verdammnis, dem Bösen, von Leidenschaften, 
Gebundenheiten und Dämonen. Du kannst Jesus jetzt deine Sünden bekennen und dankbar seine 
Vergebung annehmen, denn Jesus hat deine Sünden bereits ins äußerste Meer geworfen! 
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Du kannst dich Jesus ganz neu hingeben. Durch seine Wunden bist du gesund geworden. Er hat 
alle deine Gebrechen auf sich geladen und ans Kreuz getragen. Die Bibel sagt, dass du den Teufel 
durch das Blut Jesu (des Lammes) überwindest. Genau hier, am Kreuz, bist du erlöst worden und 
der Teufel hat seine Macht verloren! Dein Leib ist ein Tempel des Heiligen Geistes und du gehörst 
Jesus an. Satan hat kein Anrecht mehr auf deinen Leib. Deshalb befiehlst du Satan, im Namen 
Jesu Christi, von dir zu weichen! Jesus ist an deiner Stelle am Kreuz zum Fluch geworden und du 
stehst jetzt unter seinem Segen. 
Bibelverse: „Und sie haben ihn überwunden durch des Lammes Blut und durch das Wort ihres 
Zeugnisses und haben ihr Leben nicht geliebt bis hin zum Tod.“ (Offenbarung 12,11) 
„Er wird sich unser wieder erbarmen, unsere Schuld unter die Füße treten und alle unsere Sünden 
in die Tiefen des Meeres werfen.“ (Micha 7,19) 
„Wir haben einen Altar, von dem zu essen kein Recht haben, die der Stiftshütte dienen. Denn die 
Leiber der Tiere, deren Blut durch den Hohenpriester als Sündopfer in das Heilige getragen wird, 
werden außerhalb des Lagers verbrannt. Darum hat auch Jesus, damit er das Volk heilige durch 
sein eigenes Blut, gelitten draußen vor dem Tor. So lasst uns nun zu ihm hinausgehen aus dem 
Lager und seine Schmach tragen.“ (Hebräer 13,10-12) 
„Christus aber hat uns erlöst von dem Fluch des Gesetzes, da er zum Fluch wurde für uns; denn 
es steht geschrieben (5. Mose 21,23): »Verflucht ist jeder, der am Holz hängt«, damit der Segen 
Abrahams unter die Heiden komme in Christus Jesus und wir den verheißenen Geist empfingen 
durch den Glauben.“ (Galater 3,13-14) 
Fragen: Glaubst du, dass Jesus alle deine Sünden vergeben hat? Glaubst du, dass du durch 
Jesus vor Gott gerechtfertigt bist? Hast du mit Jesus Frieden, steht nichts mehr zwischen dir und 
ihm? Glaubst du, dass du nun frei bist? 
Beschreibendes Gebet: Du stehst noch immer gemeinsam mit Jesus am Brandopferaltar, 
betrachtest staunend, was hier vor sich geht, und lässt dein Herz von Dankbarkeit erfüllen. 
 
Das Waschbecken 
Beschreibendes Gebet: Jesus führt dich weiter zu einem großen Becken, dem Waschbecken. Es 
ist innen aus Spiegel gefertigt und mit Wasser gefüllt. Hier wuschen sich die Priester nach dem 
opfern der Tiere die Hände. Das Waschbecken sieht, mit dem sauberen klaren Wasser, anziehend 
aus. Jesus hebt dich ins Waschbecken. 
Bedeutung: Es ist das Symbol der Taufe und der persönlichen Reinigung. Du bist mit Jesus in den 
Tod getauft und mit ihm zu neuem Leben auferstanden. Jesus will alles aus dir herauswaschen 
was nicht von ihm ist. Du gibst ihm deinen Leib und stellst dich ganz unter seine Herrschaft. Jesus 
durchforscht dein Herz und schaut, ob deine Motive stimmen. Warum tust du, was du tust? Wer 
bist du, wenn niemand um dich herum ist? 
Deine Gedanken können in großer Gefahr stehen und du kannst angefochten sein. Jesus will 
deine Gedanken reinigen. Gedanken von Anerkennungssuche, Stolz, Egoismus, Leistung... Jesus 
möchte nicht, dass du dich von Gefühlen bestimmen lässt, sondern allein von Gottes Wort. Du 
kannst deine Gefühle bewusst unter die Herrschaft von Jesus stellen. Jesus, lässt dich im Herzen 
fähig werden zu vergeben und zu lieben. Er sieht, wo dich Menschen verletzt haben oder du dich 
selber verletzt hast. Du kannst dich jetzt entscheiden, diesen Menschen und dir zu vergeben. 
Bibelvers: „Ich lebe, doch nun nicht ich, sondern Christus lebt in mir. Denn was ich jetzt lebe im 
Fleisch, das lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes, der mich geliebt hat und sich selbst für mich 
dahingegeben.“ (Galater 2,20) 
Fragen: Was ist die tiefste Motivation für das was du tust? Hast du die Herrschaft Jesus 
abgegeben? 
Beschreibendes Gebet: Jesus schaut dich liebevoll an und er wäscht sorgfältig alles aus dir 
heraus, was nicht von ihm ist. Danach hebt er dich aus dem Becken. Er lächelt und du bist sauber 
und rein. 
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Der goldene Leuchter 
Beschreibendes Gebet: Jesus führt dich weiter in das Zelt hinein. Das erste, was hier auffällt, ist 
der schimmernde, siebenarmige Leuchter aus purem Gold; er steht dort - größer als wir selber - 
gefüllt mit Öl und es brennen sieben Flammen - die einzige Beleuchtung in diesem Zelt - doch es 
wird alles ausgeleuchtet. Es scheint so warm und einladend, durchdringt die Dunkelheit und gibt 
Licht in diesem Zelt. Jeden Morgen und jeden Abend wird hier Öl nachgefüllt, damit sie immer 
brennen. 
Bedeutung: Das Öl ist das Symbol für den Heiligen Geist. Der Heilige Geist ist der Geist des 
Lebens, er bringt das Gute in uns hervor. Er ist der Geist der Erkenntnis, des Rates, der Einsicht, 
des Verstandes, der Kraft, der Besonnenheit, der Weisheit und der Liebe. Gott möchte dich jeden 
Tag füllen mit seinem Geist. Du brauchst ihn jeden Tag neu. Bitte ihn, dass er dich heute neu 
erfüllt, dass er dir neue, frische Salbung gibt. 

 Geist des Herrn: Vater, du sollst die Herrschaft in meinem Leben haben. Vater, dein Wille soll 
geschehen, nicht meiner. 

 Geist der Weisheit: Heiliger Geist, schenke mir Weisheit. 
 Geist des Verstandes: Heiliger Geist, schenke mir Einsicht und Verstand, damit ich auch 

schwierige Probleme lösen kann. 
 Geist des Rates: Heiliger Geist, du bist mein Ratgeber! Berate mich wo ich in Verantwortung 

stehe. Geist der Kraft (Stärke). Heiliger Geist, ich brauche deine Kraft jeden Tag! Mache du 
mich stark, erfülle mich mit einer übernatürlichen Kraft. Danke, du bist da und gibst mir die 
Kraft und den Mut, immer vorwärts zu gehen. 

 Geist der Erkenntnis: Heiliger Geist, offenbare mir immer mehr, wer und wie Jesus ist. Ich will 
Jesus besser kennen lernen. 

 Geist der Furcht des Herrn: Die Furcht des Herrn hindert mich daran, zu sündigen und ich 
möchte, dass du Heiliger Geist mich stoppst, bevor ich sündige! Erfülle mich mit der Furcht des 
Herrn, sodass ich nirgendwo hingehe und nichts tue, das falsch, unanständig oder unpassend 
ist in irgendeinem Bereich meines Lebens. Lass mich demütig sein, erfüllt mit der Furcht des 
Herrn. 

Bibelverse: „Die Frucht aber des Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, Güte, 
Treue, Sanftmut, Enthaltsamkeit; gegen all dies ist das Gesetz nicht.“ (Galater 5,22) 
„Auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist 
des Rates und der Stärke, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.“ (Jesaja 11,2) 
„Der Herr ist der Geist; wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.“ (2. Korinther 3,17) 
„Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der 
Besonnenheit.“ (2. Timotheus1,7) 
Fragen: Sehnst du dich jeden Morgen neu nach mehr Autorität durch den heiligen Geist? 
 
Der Tisch mit den Schaubroten 
Beschreibendes Gebet: Jesus geht mit dir weiter im Zelt. Auf der rechten Seite steht ein spezieller 
Tisch, ganz aus Gold, mit zwei Trägern daran. Auf diesem Tisch befinden sich Schaubrote, 
angeordnet jeweils sechs Brote in einer Reihe, insgesamt zwölf Brote. Jeden Sabbat werden sie 
durch frische ersetzt. Jesus erklärt dir, dass er für dich das Brot des Lebens ist. 
Bedeutung: Die Brote symbolisieren das Wort Gottes. Jesus ist das Fleisch-gewordene Wort. Er ist 
das Brot des Lebens. Jesus ist die Quelle, von ihm kommt alles, er macht zufrieden. Wer ihn isst 
und trinkt wird nie mehr Hunger oder Durst haben. Nur er allein macht dich satt und gibt dir das 
was du brauchst. „Zeige mir, wo ich mich mit etwas anderem ernähre oder wo ich meine Löcher 
(Bedürfnisse) mit anderem vollstopfe.“ 
Bibelverse: Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird 
nicht hungern; und wer an mich glaubt, den wird nimmermehr dürsten.“ (Johannes 6,35) 
Fragen: Von welchen Quellen lebst du? Wer oder was ist deine Identität? (Erfolg, Position, Geld...) 
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Der Räucheralter 
Beschreibendes Gebet: Jesus nimmt dich weiter mit und bleibt mit dir vor dem Räucheralter 
stehen, der sich kurz vor dem Vorhang des Allerheiligsten befindet. Auf dem Räucheraltar steigt 
Dampf auf. Er ist aus Akazienholz gefertigt und mit Feingold überzogen. Darauf werden Gewürze 
und Weihrauch verbrannt die außergewöhnlich riechen - es duftet wie Parfum. Die Engel bringen 
in Schalen den Rauch mit den Gebeten der Menschen vor den Thron Gottes, wo Blitz und Donner 
entstehen und Gott Freude daran hat. Es heißt: „Ich will mit Jauchzen fröhlich über dich sein! Ich 
will deinetwegen jubeln und singen - du meine Tochter/du mein Sohn. Ich freue mich an deiner 
Anbetung.“ (Offenbarung 5,8; 8,3-5) 
Bedeutung: Der Räucheraltar symbolisiert die Anbetung Gottes. Erinnere dich an das Gute, das du 
von Gott erhalten hast, und bete ihn an. Das ehrt ihn. Er ist würdig zu nehmen alle Ehre, Preis und 
Anbetung - er alleine hat alles geschaffen, von ihm kommt alles, zu ihm geht alles. Er ist der 
Anfang und das Ende, der Herr aller Herren, der König aller Könige. Jesus war gehorsam bis zum 
Tod am Kreuz. Darum hat Gott, sein Vater, ihn erhoben und ihm den Platz gegeben, der über allen 
Plätzen existiert, und hat ihm den Namen gegeben, der über allen Namen steht, damit sich in 
seinem Namen alle Knie beugen müssen, im Himmel, auf Erden und unter der Erde und alle 
Zungen bekennen, dass Jesus Christus, der Herr ist (Philipper 2,5-11). Danke ihm, dass er deine 
Anbetung annimmt. Dein Herz wird weich und du bist bereit Gott zu begegnen. 
Bibelverse: „Wer Dank opfert, der preiset mich, und da ist der Weg, dass ich ihm zeige das Heil 
Gottes.“ (Psalm 50,23) 
„Ermuntert einander mit Psalmen und Lobgesängen und geistlichen Liedern, singt und spielt dem 
Herrn in eurem Herzen und sagt Dank Gott, dem Vater, allezeit für alles, im Namen unseres Herrn 
Jesus Christus.“ (Epheser 5,19-20) 
„Herr, unser Gott, du bist würdig, zu nehmen Preis und Ehre und Kraft; denn du hast alle Dinge 
geschaffen, und durch deinen Willen waren sie und wurden sie geschaffen.“ (Offenbarung 4,11) 
Beschreibendes Gebet: Jesus nimmt dich an der Hand und führt dich vor den Vorhang des 
Allerheiligsten. 
 
Das Allerheiligste 
Beschreibendes Gebet: Du hast Zugang zu Gott. Der Vorhang zum Allerheiligsten ist zerrissen und 
du hast freien Zugang zu Gott. Jesus hat dir den Weg freigemacht. Er freut sich, dich zu Gott 
bringen zu können. 
Bedeutung: Das Allerheiligste ist das Symbol, für die Gegenwart Gottes. Durch Jesus darfst du 
jederzeit in die Gegenwart Gottes treten. Gott, der Vater, freut sich auf dich. Du bist durch Jesus in 
seinen Augen würdig, rein und heilig. Stell dir vor, du läufst Gott entgegen. Er hat einen Körper und 
strahlt Liebe aus. Er schaut dich an, streckt seine Hände nach dir aus und will jetzt mit dir Zeit 
verbringen. Du darfst ihn jetzt alles Fragen und um alles bitten. Gott wird Dir eine Antwort geben. 
Bibelverse: „Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie und sie folgen mir.“ 

(Johannes 10,27) 
„So kommt denn und lasst uns miteinander rechten, spricht der HERR. Wenn eure Sünde auch 
blutrot ist, soll sie doch schneeweiß werden, und wenn sie rot ist wie Scharlach, soll sie doch wie 
Wolle werden.“ (Jesaja 1,18) 
„Diesen ewigen Vorsatz hat Gott ausgeführt in Christus Jesus, unserm Herrn, durch den wir 
Freimut und Zugang haben in aller Zuversicht durch den Glauben an ihn.“ (Epheser 3,12) 
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Skizze der Stiftshütte 
 

  

Bundeslade 

ALLERHEILIGSTES 
(Geist) 

PFORTE DER RETTUNG 
(Stamm Juda) 

Altar 

Becken 

HEILIGTUM 
(Seele) 

JESUS 
Der Weg, 

die Wahrheit 
und das Leben. 
(Johannes 4,6) 

Ich warte 
 

Herrlichkeit 
Direkte Offenbarung 

Räucher- 
Altar 

Ich nehme teil 
 

Öl im Leuchter 
Offenbarte Wahrheit 

Tisch der 
Schaubrote Leuchter 

VORHOF 
(Körper) 
 
Natürliches Leben 
Sinneserkenntnis 

Gereinigt im 
Logos-Wort 

„Ich“ sterbe; 
Christus wird 
in mir lebendig 

Dank und Lobpreis 
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Habakuk - Ein biblisches Modell 

Persönliche Erfahrung, 
wie man im Inneren still werden kann und Jesus erlaubt, zu seinem Herzen zu sprechen 

 
  

Gott 

Inneres Auge 
Verstand 

Mein Geist 

2. Mein Verstand ist aktiv, um 
mich innerlich mit Jesus reden 
zu sehen. (Das stärkt meinen 
Glauben, der Verstand ist nicht 
mehr im Weg.) 

3. Der Herr spricht seine 
Gedanken durch seinen 
Geist in mein Herz. 
(1. Korinther 2,9-10) 

4. Sein Geist ist mit meinem 
Geist vereint. 
(1. Korinther 6,17) 

5. Spontane Gedanken und 
Eindrücke fließen vom 
Heiligen Geist meinem Geist 
zu und gehen direkt zu 
meinem Verstand, wo sie 
registriert werden. 

7. Wenn ich mir wünsche, 
Gottes Reden zu hören, 
schaue und höre ich nicht 
länger nach außen, in die 
Welt, sondern nach innen, 
in meinen Geist. 

6. Mein Verstand ist jetzt teilweise 
damit beschäftigt, den spontanen 
Fluss von Gedanken und Bildern 
aufzuschreiben. Das verhindert 
Zerstreutheit und stimuliert meinen 
Glauben und Gehorsam, wenn ich 
mir anschaue, was er gesprochen 
hat. Ich kann jetzt frei schreiben, da 
ich weiß, dass ich es später prüfen 
werde. 

8. Während ich für einen neuen Gedanken oder die richtigen Worte in meinen Sätzen einen 
Augenblick lang Pause mache, tendiert mein Verstand immer wieder dazu, sich leicht in die 
Meditation einzuklinken. Damit das nicht eskaliert, konzentriere ich mich wieder auf Jesus. Denn 
meine eigene Gedanken können leicht in die Worte des Geistes mit einfließen, damit aber den 
Fluss der Gedanken verunreinigen. Wenn ich also einen Moment innehalte und mich auf Jesus 
konzentriere, legt Er das „richtige“ Wort oder Gedanken in mein Herz. 

1. Ich beruhige mich in der Gegenwart des Herrn, am häufigsten durch Anbetung, Singen im Geist 
oder die andächtige Meditation über eine Schriftstelle. Mein äußeres Wesen ist ruhig, mein 
inneres Wesen ist ruhig. Ich bin in neutraler Position und gelassen vor dem Herrn. 
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Checkliste für die Einstellung Ihres Herzens auf Gott 
 
A. Ich lerne, nach dem Muster der Stiftshütte zu leben (2. Mose) 
 Altar - Ich bin ein lebendiges Opfer. 

 Becken - Ich habe mich durch die Anwendung des Wortes gewaschen. 

 Schaubrote - Mein Wille ist vor Gott fein gemahlen. 

 Leuchter - Gott erleuchtet meinen Sinn und gibt mir Offenbarung. 

 Weihrauch - Mein ständiges Dankopfer an Gott bringt mein Selbst und meine Emotionen 

unter Gottes Kontrolle. 

 Bundeslade - Ich habe gelernt, in Stille in seine unmittelbare Gegenwart zu gehen und 

seine Worte in mein Herz gesprochen zu empfangen. 

 Grobeinstellung - still werden und auf Jesus schauen (Habakuk 2,1-2) 

 Ich habe einen ruhigen Ort. 

 Ich beruhige meinen Geist, indem ich meine Augen auf Jesus hefte (Hebräer 12,2) 

 Ich helfe dem Fluss, indem ich ihn aufschreibe. 

 Feineinstellung – entferne innere Hindernisse (Hebräer 12,2) 

 Mein Herz ist ernsthaft, ehrlich, hingegeben und ohne Vorbehalte. 

 Ich komme voller Glauben zu Gott. 

 Mein Gewissen ist rein, da ich Christi Reinigung empfangen habe. 

 Ich bin vorherigem Rhema gehorsam gewesen. 

 
B. Ich besiege alles Böse, indem ich aus dem Wort heraus lebe, das Gott zu mir gesprochen hat 

(Hebräer 10,23-25). 
 Ich bekenne es mit meinem Mund. 

 Ich überlege mir, wie ich andere anspornen kann, nach dem Rhema, das Gott ihnen 

gegeben hat, zu leben. 

 Ich treffe mich mit anderen zur gegenseitigen Ermutigung. 

 
C. Ich bestätige Gottes Worte, indem ich sie meiner geistlichen Autorität vorlege (Hebräer 13,17). 
 Ich habe ein freundschaftliches und geistlich liebevolles Verhältnis zu meinen geistlichen 

Ratgebern. 

 Ich ordne mich meinen geistlichen Ratgebern gegenüber unter, und sie sind bereit, dass 

ich ihnen bedeutende Entscheidungen vorlege. 

 Ich lege ihnen wichtige Führungen vor, d.h. Führungen, die geldlich oder zeitlich große 

Folgen haben könnten. 
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Schlussgedanken 
Schützende Richtlinien für die Reise nach Innen 
1. Bleiben Sie eng mit dem Leib Christi verbunden. 
2. Pflegen Sie einen demütigen, belehrbaren Geist. 

Erlauben Sie sich niemals die Einstellung: „Gott hat es mir gesagt, 
und damit basta!“. 

3. Seien Sie mit der Bibel gut vertraut, damit Sie Ihr Rhema-Wort mit dem Logos-Wort prüfen 
können. 

4. Schreiben Sie Tagebuch hauptsächlich für das Gebiet, auf dem Sie Autorität haben, bzw. für 
das Sie verantwortlich sind. Gott gibt Offenbarung, vor allem in den Gebieten, in denen er den 
Menschen Autorität und Verantwortung gegeben hat. 

5. Verpflichten Sie sich dazu, Ihr Tagebuch zwei oder drei geistlichen Beratern vorzulegen. 
6. Beobachten Sie, ob Ihre Erfahrungen mit dem Tagebuch zu einer größeren geistlichen 

Gesundheit und Fähigkeit führen, Gott zu lieben und mit anderen zu teilen. 
 
Feinabstimmung für den Empfang eines direkten Rhema-Wortes 
1. Ein vollkommener Glaube an alles, was Gott sagt (Johannes 7,38-39). 
2. Ein wahrhaftiges Herz, befreit vom bösen Gewissen (Hebräer 10,22). 
3. Am Leib gewaschen mit reinem Wasser (Epheser 5,25-26). 
4. Ein demütiges und aufrichtiges Herz (Philipper 2,3-4). 
 
Hindernisse, um die neue Erkenntnis zu verinnerlichen 
Matthäus 13,1-23 - Gleichnis vom Sämann 

Vers 19: „Wenn jemand das Wort von dem Reich hört und nicht versteht, so kommt der Böse und 
reißt hinweg, was in sein Herz gesät ist; das ist der, bei dem auf den Weg gesät ist.“ 
Verse 20-21: „Bei dem aber auf felsigen Boden gesät ist, das ist, der das Wort hört und es gleich 
mit Freuden aufnimmt; aber er hat keine Wurzel in sich, sondern er ist wetterwendisch; wenn sich 
Bedrängnis oder Verfolgung erhebt um des Wortes willen, so fällt er gleich ab.“ 
Vers 22: „Bei dem aber unter die Dornen gesät ist, das ist, der das Wort hört, und die Sorge der 
Welt und der betrügerische Reichtum ersticken das Wort, und er bringt keine Frucht.“ 
Vers 23: „Bei dem aber auf gutes Land gesät ist, das ist, der das Wort hört und versteht und dann 
auch Frucht bringt; und der eine trägt hundertfach, der andere sechzigfach, der dritte dreißigfach.“ 
 
Wie Hindernisse ausgeräumt werden können 
Finden Sie das/die Hindernis(se) und rufen es/sie sich ins Bewusstsein. 
Sprechen Sie mit Gott über mögliche Lösungen für das/die Hindernis(se). 
Üben Sie diese Lösungen und wenden sie so lange an, bis sie zum Lebensstil werden. 
 
Weitere Informationen zu diesem Thema 
finden Sie in dem Arbeitsbuch von Dr. Mark Virkler, mit dem Titel: „Gemeinschaft mit Gott“, das 
unter folgender Adresse zum Download bereitsteht: 
www.hwz-ministries.de/ressourcen/e-books 
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Bücher von Hans-Werner Zöllner 
Lasst uns lieben, denn ER hat uns zuerst geliebt 

(Impulse aus dem ersten Johannes-Brief) 

„Lasst uns lieben, denn er hat uns zuerst geliebt.“ (1. Johannes 4,19) 

Das ist eine der schönsten Botschaften der Bibel. Von diesem Anliegen des 
Apostels Johannes können Sie heute profitieren, denn im „Markt religiöser 
Möglichkeiten“ unserer Zeit ist nicht mehr so klar, was Christsein bedeutet, auf 
welchen Grundlagen es beruht, und wie es im alltäglichen Leben seine Bewährung 
finden kann. 

Die Inhalte dieses Buches werden Ihnen dabei helfen, denn in 14 verschiedenen 
Themenkreisen werden darin die Anliegen des ersten Johannes-Briefes auf die 
heutige Situation von Christen angewendet. 

Dieses Buch (und das E-Book) können Sie über Amazon bestellen, oder bei jeder anderen Buchhandlung. 

Paperback - 172 Seiten 

Preise: 
Buch: 9,95 Euro 
E-Book: 5,99 Euro 

ISBN-10: 3739215348 (Amazon) 
ISBN-13: 978-3-7392-1534-1 

 
                                                 
 

Die Vision als Fixstern der Gemeinde 
(Veränderungsprozesse in christlichen Gemeinden) 

Begeben Sie sich auf eine spannende Reise, bei der die Vision der Fixstern der 
Veränderung Ihrer Gemeinde sein kann! 

„Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der Kraft und der 
Liebe und der Besonnenheit.“ (2. Timotheus 1,7) 

In vergangenen Jahrhunderten führten sie die Seefahrer sicher in den heimatlichen 
Hafen. Es waren die Fixsterne, allen voran der Nordstern. Wer auf ihn schaute und 
seine Reise nach ihm ausrichtete, konnte nicht in die Irre gehen. Heutzutage wird 
diese Aufgabe von modernen Satelliten-Navigationssystemen übernommen. Wenn 
Sie sich auf die Reise einer Veränderung Ihrer Gemeinde machen, werden auch Sie 
einen solchen Bezugspunkt benötigen. Und dieser Bezugspunkt ist die Vision, die 

Ihnen schon bei den ersten Plänen zu einer Veränderung helfen kann, dann aber auch während der 
Umsetzung immer wieder als Navigationspunkt dienen wird. 

Die Inhalte dieses Buches werden Ihnen dabei helfen, eine Vision zu erarbeiten, die aus dem Herzen Gottes 
kommt und mit der Sie es wagen können, einen Veränderungsprozess in Gang zu setzen, der Ihre 
Gemeinde nicht mehr so lassen wird, wie sie war. Lassen Sie sich auf diese spannende Reise ein. Es lohnt 
sich, den Gott wird mit Ihnen sein! 

Dieses Buch (und das E-Book) können Sie über Amazon bestellen, oder bei jeder anderen Buchhandlung. 

Paperback - 316 Seiten (mit vielen Schaubildern und Praxisbeispielen) 

Preise: 
Buch: 14,95 Euro 
E-Book: 9,99 Euro 

ISBN-10: 3738644660 (Amazon) 
ISBN-13: 978-3-7386-4466-1 
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Gottes Stimme hören 
Welcher Christ wünscht sich das 
nicht? Immer dann, wenn es um 
Entscheidungen im Leben geht, die 
sehr wichtig sind, wird der Ruf laut, 
Gottes Stimme zu hören. Nun kann 
es für Sie wahr werden. Wir ver-
mitteln Ihnen die nötigen Schlüssel, 
damit Sie die Stimme Gottes hören 
und sich mit Ihm über Ihr Leben 
austauschen können. Und Gott wird 
es Ihnen schenken (Joh. 10,27)! 
 
 

Ein Leben haben, das 
Spuren hinterlässt 
Vielleicht entsteht dieser Wunsch 
nicht immer in jungen Jahren. Aber 
wir garantieren: Er kommt. Der 
Wunsch danach, mit seinem Leben 
etwas zu hinterlassen, das man als 
lohnenswert bezeichnen kann. Wir 
coachen Sie, um Ihnen zu helfen, 
Menschen so zu führen, dass diese 
ihr Gott gegebenes Potential ent-
falten können. 
 
 

Neuer Kurs für die 
Gemeinde?! 
Christliche Gemeinde wird oft mit 
einem Schiff verglichen, das sich 
auf dem Meer der Gesellschaft 
befindet, die sie umgibt. 
Wir möchten Ihnen dabei helfen, 
dieses Schiff nicht nur auf dem 
aktuellen Kurs zu halten, sondern 
dass es auch einen neuen Kurs 
aufnehmen kann, falls Sie die 
bisherige Reiseroute nicht mehr als 
zielführend empfinden. 

Kontakt: HWZ Ministries / info@hwz-ministries.de / +49 (0)8221 276 908 0 / www.hwz-ministries.de 

Wenn Sie die folgenden Fragen bewegen: 
 Wie kann ich Gottes Stimme -live- hören? 
 Wie kann ich ein Leben führen, das Spuren 

hinterlässt? 
 Wie können wir gemeinsam unsere Gemeinde 

wieder auf Kurs bringen? 
 
Dann sind Sie hier genau richtig. 
Frei nach dem oben angegebenen Motto von HWZ 
Ministries bieten wir Ihnen nachfolgende Dienst-
leistungen, von bester Qualität, zu den Ihnen bzw. Ihrer 
Gemeindearbeit entsprechenden Konditionen. 
 
 
Coaching  
+ Visionäre Gemeindeentwicklung/-konzeption 
+ Gemeindeanalyse und Impulsgebung 
+ Entwicklung von geistlichem Leben in der Gemeinde 
+ Führungskräfte-Coaching (Gemeindeleitung) 
 
 
Trainings 
in verschiedenen Bereichen und Disziplinen, die in 
Christsein und Gemeinde relevant sind, wie z.B.: 
Gottes Stimme -live- hören! 
 
 
Seminare/Vorträge 
zu verschiedenen Themen 
+ der Bibel 
+ des Christseins 
+ des Gemeindealltags 
 
Eine Liste mit allen Themen können 
Sie auf der unten angegebenen 
Website einsehen. 
 

Ihr Hans-Werner Zöllner 
Autor - Coach - Trainer - Speaker 

Unser Motto: Menschen: menschlicher! 
Glauben: glaubwürdiger! 
Leben: lebenswerter! 
Gesellschaft: gesellschaftlicher! 
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